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Deutſcher Reichstag. 


70. ung vom 17 April, 2 Uhr. 
Gabe 5 Uebereinkommen geſtattet.) 

Die zweite Berathung des Geſetzentwurſs zur Bekämpfung 
des unlauteren Wettbewerbs wird bei 8 9 fortgeſetzt. 

Derſelbe behandelt den Verrath von Geſchäfte⸗ und Betriebs⸗ 
gebeimniſſen (Fonkurrenzklauſel). Die Kommiſſton bat dle Be⸗ 
füümm ung der Vorlage beſeitigt, wonach dleſer Verrath guch nach 
Ablauf des Dlenſtvertrages fircfbar fein ſollte. In der Dis kuſſton 
wird bamit & 10 verbunden, der den Verleiter zum Verratb mit 
einer @eldfircfe bis 3000 M. oder mit dem Gefängniß bis zu einem 

roht. 

f german (natl.) beantragt, dem $ 9 einen weiteren 
Abſatz zuzufügen, wonach derjenige, der einen Angeſtellten, Arbeiter 
oder Lehrling zur unbefugten Mittbeilung von Geſchäfts⸗ oder 
Betriebsgebeimniſſen befitumt bat, auch für die durch dleſe unbe⸗ 
ſugte Mittheilung verwirkte Vertragsſtrafe als Geſammtſchuldner 
e beantragt Abg. Vaſſermann, einen § 10a einzufügen: 
Wer einen Angeſtellten, Arbeiter oder Lehrling, der kraft Vertrags 
verpflichtet iſt, Geſchäfts⸗ oder Betrlebsgeheimniſſe, die ihm während 
der Dauer des Dienſtverbältnlſſes anvertraut oder ſonſt zugänglich 
geworben find, auch nach dem Ablauf des Dienftverbältnified geheim 
zu balten, zur unbefugten Mitthetlung folder Gebeimnifie beſtlmmt 
bot, it zum Erſatze des Schadens und zur Zahlung der verwirkten 
Vertragsſtraſe als Geſammtſchuldner verpflichtet. 

Der Abg. Schmidt Elberfeld (Frſ. pt.) beantragt: 

1. Den 5 9 zu ftreichen 2 au deſſen Stelle zu ſetzen: 


Mit Geldſtraſe bis zu 3000 M. oder mit Geſängniß bis zu 
einem Jahre wird beſtraft, wer Geſchäfte⸗ oder Betrlebs gebeim⸗ 
niffe, deren Kenntniß er durch eine gegen die guten Sitten ver⸗ 
ftozende Handlung erlangt bat, zu Zwecken des Wettbewerbes 
unbefugt verwerthet oder an Andere mittheilt. 

Zuwiderhandlungen verpflichten außerdem zum Erſatze des 
entfiandenen Schadens. Mehrere Verpflichtete haften als Ge⸗ 
ſammiſchulbner. nn He. ee ee 

2. im Falle der Annahme ad 1, indem 8210 die. Worte z, un⸗ 


befugten“ und „Abſatz 1“ zu ſtreiche. „ en 
3. einen 5 10a einzufügen: 2 hhL ie & 
ee 
ſchöftsbetriebes Beſchränkungen auferlegt bezüglich der 
ebene feiner Kenn 2 einer N 0 1 


Ablauf des Dienſtverhältniſſes, find nichtig, es jet denn, daß der 


Indaber des Geſchäſtsbettiekes ſich für die Dauer der Be⸗ 
ſchräntungen verpflichtet hat, dem Angeſtellten für die in den 
auferlegten Beſchränkungen liegenden Nachtheile Erſatz zu ge⸗ 
währen. WEB | r 2 
Abg. Schmidt (freil. Boltep): Ich werde für den $ 9 nicht 
stimmen. Der Begriff des Geſchäftsgehelmniſſes ſteht nicht 1 5 7 
An der Rechtsſprechung feſt. Auch werden bie Dienftverträge 12 
frei geſchloſſen. Man darf auch nicht den Verrath diane kriminell 
#trafen. Schon jetzt kann ein grober Bertrauens bruch mit ſcfortiger 


Entloſſung gecbndet werden. Wer einen Dienſtvertrag als Dienen⸗ 


der al ſchließt, iſt gebunden. Es feblt auf der anderen Seite der 
Sant hen Ausbeutung der aelftinen Salt — 
Angeſtellten. Die Petitionen von Angeſtellten des 2. e 2 
baben nicht, wie behauptet wird, nur die Streichung ia * AA 
& 9 ter Vorlage verlangt und die Nr. 1 beſtehen aſſen x n. 
Ste baben ſich nur darauf beſchränkt. nur die Beſeitigung 
des Schlimmſten zu verlangen. Der Stand der Angeſtellten 
Aft ein ehrenwerther. Ich bitte Sie daher um Annahme meiner 
Anträge. 
terfinotsfefretär Rothe erkennt an, daß die Kommilſions⸗ 
— nicht ner — Bedenken aus der Welt geſchafft haben, 
doch mache der Antrag Schmidt das Betriebs⸗ und ©: |Häftege- 
zeimniß ſchutzlos. Redner furt an der Hand von Einzelfällen die 
Notbwendſckeit des Schutzes von dc en. nachzu⸗ 
u h 
augen (fonf.) tritt für den Kommiſſions⸗ 
Gerade N. een mertheit Elemente des Standes der 


j klärung des Unterſtaats⸗ 
45 N jetzt Geſetze gemacht 
von deren Geſtaltung 


iel ihre Zuftimmung zum Geſetze abbängia mache. Man 
& 5 9 kein Ausnabmegeſez geoen einen Stand 
schaffen. Die Regierung babe nichts anderes zu bun gewußt als 
eine Verfhätfung der ſchamloſen Kenkurrenzklauſel berbeisufübren. 
3.9 bürde ſo ar Lebrungen, die eben von der Schule gekommen 
iind und nicht beuripeiten konnten was als @ejgüftegebeimniß an; 


habe nut 


Regii 0 der Kommiſſton 
geſtrichenen Abſchnitt nicht für aus n gehalten hab 
in denn es handle 


oſener 


* dre Mal. 
I ND ech nut zwei Wat 
Ar 2 7 * 0 wu Sonn- und Peſttagen r N ＋ 
Beſtellungen nehmen 2 — *. 
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Sonnabend, 18. April. 


und 10 eigentlich nicht nothwendig in das Geletz gehörten, ſondern 
daß ihr Inhalt ein Spezlalgeſetz erheiſche. Loch könne man es 
nicht von der Hand weiſen, ſchon jetzt Mißſtände zu bekämpfen, da 
einer ſpäteren anderweitigen Regelung dadurch kein Hinderniß er⸗ 
wachſe. Auch verſchtedene Bundesſtaaten hätten dieſe Materie be» 
reſts vor 1870 geſetzlich behandelt, wie Württemberg, Sachſen, 
Bayern, Baden, ohne daß Nachtheile entſtanden wären. 

Aba. Frhr. v. Stumm (Reſchept.) beantragt Streichung des 
Wortes „oder“ in den Kommiffionstert, um dadurch nur den 
doloſen Verrath als ſtrafdar binzuftellen. g 

Gebeimrath Hau betont demgegenüber, daß die Fabrläſſtakelt 
des Verraths nicht getroffen werden ſolle. Die Vorausſetzung der 
Straſbarkeil fet unter allen Umſtänden der Dolus. In der Be⸗ 
ſchränkung des Antrages Stumm werde der Paragraph jeder prak⸗ 
tiſchen Wirkſamkeit entbehren. 

Abg. Baſſermann (ul.) begründet ſeinen Antrag zu 5 9 mit 
dem Oinwels darauf, daß die größere Intelligenz des Anſtifters eine 
erhöht: Strafbarkeit bedinge und daher die Solidar haftung für die 
Vertragsſtrafe angezeigt erſcheine. 

Abg. Dr. Frhr. v. Langen (kon!) polemiſirt gegen den Abge⸗ 
en Singer und glaubt, der Antrag Stumm werde den 8 9 
entkräften. 

Geheimrath Frhr. v. Seckendorff bekämpft den Antrag Baſſer⸗ 
mann aus formalen Gründen. Auch fet in materieller Beziehung zu 
bemerken, daß das Bewußtſein des UAnftifters nachgewleſen werden 
müſſe, datz es ſich um einen unerlaubten Verrath handele. Auch fei 
es mißlich, jemanden aus einem Vertrage haftbar zu machen, deſſen 
Beſtimmungen er nicht kenne. Redner wendet ſich ſchlietzlich gegen 
die von der Kommiſſion in § 10 vorgenommene Erhöhung des 
Strafwaximums; dies könne zur Folge haben, daß der erfolglose 
. Anſtiftung eventl. ebenſo boch deſtraft werde wie der 
erfolgreiche. 

Abg. Dr. Vielhaben (Antif.) ſpricht ſich gegen den 8 9 in der 
Kommiſſtonsfaſſung aus. 

An der weiteren Debatte betheiligen ſich die Abgg. Roeren, 
Frhr. v. Stumm, Dr. Hammacher, Baſſermann, Gräfe und 
Gehelmra:h Hauß, ſowie Referent Dr. Meyer⸗Halle. 

Hterauf wird $ 9 unter Ablehnung aller Abändecungsanträge 
in der Faſſung der Kommiſſton angenommen; desgl. 8 10. 

Es folgt die Debatte über $ 10a, deſſen Einſchlebung von den 
Abos. Schmidt (Elberfeld) und Baſſermann in den oben ge⸗ 
deb ge s zai dt Giberfeid rel Ort) Befürwortet kurz feine 

Aba. (Frelſ. efürwo: n 
Antrag, Die fog. Konkur agel in den Rebels pertelgen ent, 
ſpreche nicht dem Prinzip von Leiſtung und Gegenlelſtung. 

Staatsſekretär Dr. Nieberding: Ich babe ſchon rüber aus⸗ 
cefüt 1 8 die MRealexung voll und ganz das Bedürfniß zu einem 
neuen Geſetz anerkennt, um die Angeſtellten gegen Mißbräuche der 
log. Konkurxenzklauſel zu ſchützen. 

Staatsſekretär Nieberding führt aus, die Kommifiton, die im 
Winter zur Textreviſtion des Handelsgeſetzbuches einberufen war, 
fet einig darin geweſen, daß die vom Antrag Sch nidt berührte Ma⸗ 
ſerle geregelt werden müſſe im Sinne der Verſöhnung zwiſchen 
Bıinzipalen und Angeſtellten. Nach der Fertiaſtellung des Ent⸗ 
wurfes der Novelle zum Handels geſetzbuch werde fie veröffentlicht 
werden. Es ſei nicht richtig, daß der Reichstag jetzt eine Materie 
regele, die im Handelsgeſetzbuche geregelt werden ſollte. Der An⸗ 
trag Schmidt fet ein Verſuch, die Schwierigkeiten der Frage einfach 
ducchzubauen, keine Löͤſung. Es werde dex ſachgemäßen Regelung 
der Sache nur dienlich fein, wenn die Matecte in ber nächſten 
Seſſion mit dem Handelsgeſetzduch geregelt werde. Vielleicht ziehe 
Aba. Schmidt desdalb ſeinen Antrag zurück. 

Abo. Schmidt (Elberfeld, Frelſ. Volksp.) bedauert, dem Vor⸗ 
rebner den Gefallen nicht thun zu können, den Antrag zurückzu⸗ 
ziehen. Der Antrag möge in zweiter Leſung wenigſtens ange» 
nommen werden. Nach Veröffentlichung der Novelle oder wenn 
die Regierung inzwiſchen andere Gründe beigebracht habe, könne 
man ihn ja verbeſſern. 2 

Ade. Frhr. v. Langen (konſ.) ſchließt ſich den Ausfübrungen 
des Staatsſekretärs an. 

Abg. Singer Sozd.) macht der Reglerung den Vorwurf, daß 
fie bei dieſem Geſetz keinen Angeſtellten gebört habe, denn lonſt 
würden die 88 9 und 10 nicht aufgenommen worden fein. Dieſe 
Paragraphen drückten dem Geſetz den Charakter eines einſeltigen 
Klaſſengeſezes auf. Ei e Garantie, daß das neue Handelsgeſetz⸗ 
buch bald vorgelegt werde, ſel nicht vorhanden, das Reichsamt des 
Innern habe ſchon fo viel verſprochen und nur wenig gehalten, 
deiſpielsweiſe fehle die Novelle zum Unfallverſicherungsgeſetz noch 
immer. Deshalb fet es gut, wenn man ſchon jetzt die Aus wüchſe 
der Konkucrenzklauſel beſeltige. Der Antrag Schmidt jet für ihn 
an in 1185 erſten Theile annehmbar. Er verwerfe jede Kon⸗ 
urxenzklauſe 

Staats ſekretär Dr. v. Bötticher: Wir baben vor der Auf⸗ 
ſtellung dieſes Geſectzes Hunderte von Angeſtellten gesört, die Vor⸗ 
würfe des Abg. Singer find alſo nicht gerechtfertigt. Das Reichs⸗ 
amt des Innern hat die Novelle zum Unfallverſicherungsgeſetz 
chon ſeit zwei Jahren fertig geſtellt, ſeit der Zeit liegt ſte beim 

undes rath. Daß diejer die Arbeit nicht gefördert hat, tft nicht 
meine Schuld, ich habe doch keinen Einfluß auf den Gang der 
Geſchäfte des Bundesraths. Doch werde ich dem Bundesrath die 
Klagen des Abg. Singer mittpeilen, ich zweifle jedoch daran, daß 
8 5 — 5 machen, als ſie deute auf mich gemacht 

aben. roße erke 

u Abg. Dr. Baſſermann (natl.) führt aus, daß man nach den 
Erklärungen des Staats ſekretärs noch ruhig mit der Regelung 
dieſer Materie warten könne. 

Abg. Rören (Ctr.) hat ebenfalls Bedenken dagegen, die Frage 
der Konkurrenzklauſel mit dieſem Geſetz zu verbinden. 

Abg. Dr. Vielhaben (Anttl.) erklärt, daß ſeine Freuade gegen 
den Antrag Schmidt nimmen würden. 

ba. Lenzmann (Freiſ. Bot) befürwortet den Antrag Schmidt. 
Sharatierintig it es, daß gerade die Leute, die von den Fre 
finnigen “a den R N . — — 
immen wollen. Der Antrag ſolle n oß die Han „ 
3 auch alle übrigen Angeſtellten in der Juduftrſe 5. 8 
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ſchützen. Die Konkurrenzklauſel iſt die ſcheußlichſte Art, die Kon⸗ 
N ok lebt Die Distulfton 
erm e e uſſton. 2 
Hierauf wird der Antrag Schmidt gegen bie Stimmen 
— Bon Kar 18 der deutſchen Volkspartei und der 
ozlaldemokraten abgelehnt. 
Der 8 11 werd mit einer redaktionellen Aenderung des Abg. 
Rören, 5 12 ohne Debatte unverändert angenommen. 

Bet § 13 befürwortet Abz. Schmidt⸗Elberſeld (Frl. Volkspt.) 
als dritten Abſatz einzufügen: Auf Antrag des frei zeſprochenen 
Angeſchuldigten kann das Gericht die öffentliche Betanntmachung 
der Frelſprechung anordnen; die Staatskaſſe trägt die Koſten, Ins 
ſofern dieſelben nicht dem Anzelgenden oder dem Privatkläger auf⸗ 
erlegt worden find, und den dritten Abſatz wie folgt zu faſſen: Wird 
in den Fällen der 88 1, 6 und 8 auf Unterloſſung geklagt, fo kann 
der obſtegenden Partei die Befugneß zugeſprochen werden, den 
verfügenden Theil des Urthells innerbalb beftimmter Felſt auf 
Koſten der unterliegenden Partei öffentlich bꝛ'kannt zu machen, 

ebelmratd v. Seckendorff erklärt den erſten Thell dieſes 
Betender für unannehmbar, bat jedoch gegen den zweiten Theil kein 
edenken. 

Der 8 13 wird mit dem Antrage Schmidt angenommen. Der 
Reſt des Geſetzes wird ohne Debatte unverändert angenommen. 

Nächſte Sitzung Sonnabend 1 Uhr (Novelle zum Genoſſen⸗ 
ſchaftsgeſetz und Wahlprüfungen.) 


5 Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
53. Sitzung vom 17. April, 11 Uhr. 
(Nachdruck nur nach Uebereinkommen geſtattet.) 

Die zweite Berathung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes wird 
beim 8 15 fortgeſetzt. Diefer beſttmmt, daß, wenn eine Dlenſt 
wohnung auf dem Schulgrundſtücke gegeben tit, die Schulaufſichts⸗ 
bebördes die Beſchaf fung don Brennmaterial 
er Lehrer und Lehrerinnen verlangen kann, wo dies bisher 
üblich war. 

Abg. Hanſen (fre kon.) beantragt, dem 8 15 binzuzufügen, 
daß dort, wo nach der beſtehenden provinziellen Schulgeſetzgebung 
den Lehrern und Lehrerinnen ein Anſpruch auf Gewährung freier 
Hausbaltungsfeuerung ſeitens der zur Schalunterhaltung Ver⸗ 
pflichteten zuſteht, es Zee fein Bewenden behält. 

Mlniſter Dr. Boſſe bält — Antrag zwar für ſehr wohl⸗ 
gemeint, aber für durchaus überflüſſig. 

1 Kuörcke (Freil. Volksp.)) Die Kommiſſton hat auch 
diefen Paragraphen verſchlechtekt. Die Reglerungsvorlage enthielt 
noch den Paſſus: „Das Recht auf die Gewährung feeler Feuerung 
umſaßt auch den Aaſpruch auf Anfubr und Zerkleinerang des 
Inn Suter de ; en Be 2 = bie Kommilfion bac 

e ehrer e eshalb, die Fa 1 
aterungsvorlage wieder herzuſtellen. Saflung der Re⸗ 


dier en oe deen den engen ſtonsbeſcluſe. prict | 


ſich ae ran Be e erg 0 
g. v. Heydebrand (konſ.) beantragt, zu fe 

Beſchaffung von Brennmaterial“ „Die Velda nn des den Beba 
entsprechenden Brennmaterlals“. Der Miniſter möge eine Er⸗ 
Bedarf darüber abgeben, ob das Brennmaterial, das über den 
Bedarf geltefert werde, beſonders abgerechnet werden könne. 

Abg. Frhr. v. Zedlitz (frk.) hält den Antrag Hanſen ebenfalls 
für entbehrlich. Dieſer Antrag könnte auch eine finanzielle Bes 
e ee U DR, Tome 0 i den den Wee 
der Feuerung betragen würde ſondem 900 M. plus bem Werthe 


E. 
bg. Hodler (Ctr.) tritt für Wlederholung der Reglerungs⸗ 


bort ge aeurbett 

niſterlaldlrektor Dr. Kügler führt aus, daß bei 

der Penſion auch der Werth des Nena lg in Beta ae 
zogen werden müſſe Wenn dem Lehrer von einem Dritten Brenn« 
materlal üher den Bedarf geliefert werde, jo würde der Ueberſchuß 
nicht dem Lehrer, fondern der Gemeinde zu Gute kommen müſſen, 
bie 1 eee we verfügen könnte. 

m eiteren Bemerkungen der Abgg. Winckler (konſ.), 
Nölle, Hanſen, v. Heydebrand und des Referenten Dr. Irmer 
L An ber 5 * Sein 

a v. tra 
Hanſen wird abgelehnt. En 0 RD N 


$ 16 regelt die Bewährung von Dienftlanb. 


Abg. Knörcke (Freiſ. Bpt.) macht darauf aufmerkſam, daß bie 
Tommiſſton auch ber die Regl vorlage verſchlechtert babe 
Die Renierungs vorlage See er ac. wirleſche 1 


Landes die erforderliche 1 däude berzuſte 2 
Oteraus bat dle N : Pe or allg“ gemacht. Die 
K A tellen von dem 
Sa e e 
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gewühcte Befolbung 555 2 x e cher N aturalleiftunnen maß ‚ie 
1 5 e einem Zwanzlaſtel des Grundgebalts oder der 
Drau ung angerechzet werden. Bel amt⸗ 
nach 8. 8 bung bes Dlenſteinkommens deſchließt auf Anrufen von 
Berpeillaten. „aber, * diefer Dlenſteinkänſte der 
Rueis- oder Benn (uall) betont, d 
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einen fo boden Ertrag berausſchlagen könne, wie der Landmann 


ruf. 
818 wird mit unweſentlichen, redaktionellen, von den Abag. 
Sanels (konſ.) und Winckler ton) beantragten 3 
angenommen. | * 
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rechts.) 
termit ſchließt die Debatte. 


. 


zuge, 


Als neuen 8 18a beantragt 


beitrag außerdem für die Hälfte der 45 Stellen überſchleßenden 


Frhr. v. Zedlitz (freik) folgende Beſtimmung einzuſchalten:] Zahl gewährt wird. 


„Mit Ger ehmſgung der Schulaufſichtsbehörde kann dem Lehrer, 


Die Abgg. Gothein (Freiſ. Ver.) und Genoſſen beantragen, 


wenn er ſich durch den Betrag, zu welchem der Ertrag der Land⸗ dem erſten Abſatz folgenden Satz zuzufügen: „Im Falle der Ein⸗ 
nutzung ober Naturalfeiftungen auf fein Grundgehalt angerechnet gemeindung beſtehender Gemeinden und Gutzbezirfe oder von 
werden, beſck wert fühlt, l ihm für die Dauer feines Theilen ſolcher geht der diefen bisher gewährte Staatsbeitrag ganz 


Verbleibens in diefem Amte an 


betrag gewährt wird.“ Redner empfiehlt feinen Antrag, der 


lediglich im Inte reſſe der Lehrer geſtellt und n anche unerquickliche G 


Streitig keiten zu ſchlichten geeignet ſei. 

Abo. v. Heydebrand (konſ.) fürchtet, daß gerade durch den 
Antrag Zedlitz ene Quelle neuer Unzuträglich keſten entſtehen würde. 

Abg. Knörcke (Frſ. Vpt.) iſt ebenfalls der Meinung, daß biefer 
Antrag zu Streitigkeiten führen würde. Auch der Lehrer könne 
unter Umſtänden die Gemeinde chilaniren, man ſolle nicht einen 
Theilgeinſeltig begünſtigen. 

= Nölle (nl.) glaubt, daß Streitigkeiten ausgeſchloſſen find, 
da es ſich um ganz beſtim mite Vorſchriften handelt. Von den bei- 
den Parteien, die ſich gegenüber eben, ſel die Gemeinde doch immer 
die ftärtere, und desbalb müſſe man dem Lehrer zu Hilfe kommen. 
5 5 Frhr. v. Zedlitz erſucht nochmals um Annahme feines 

rages. — u 

Abg. Knörcke (Frei. Vpt.) iſt der Meinung, daß der Antrag⸗ 
ſteller das, was er gewollt bade, in der Formulirung seines An⸗ 
trags nicht richtig wiedergegeben babe. Für dieſen Antrag könne 
er nicht ſtimmen, er halte eine beſſere Formultrung für nothwendig. 

Aba. Bartels (konſ.) ſtimmt den Ausführungen des Vor⸗ 
redners bei. * Buy 

Abg. Wolezyk (Centr.) hält den Antrag Zedlitz ebenfalls 
für unonnehmbar, da die Gemeinden dadurch ſckhwer geſchädigt 
werden könnten. Für den Lehrer, der ſoviel freie Zeit habe, 
jet die proktiſche Landarbelt von hohem Werth. Es trete heute 
eine gewiſſe Mißachtung vor der Lardbebauung zu Tage (Leb⸗ 
hafter Beiſall rechts), und es ſchade wirklich nſchts, wenn auch 
Gelehrte und ſtudirte Leute etwas ackern und pflügen. (Beifall 


er Antra 5 v. Zedl! 2 wird gegen die Stimmen der Frei⸗ 
1 2 und des größten Theils der Nationalliberalen a b⸗ 
gelehnt. 

Bei 8 20 (Umzugskoſten) weiſt 

Abo. Knörcke (Freiſ. Vpt.) auf die Nothwendigkeit hin, den 
Lehrern bei Reiſen zu Konferenzen eine Entſchädigung zu gewäh⸗ 
ren. Die Kommiſſion habe 1 08 einen ſolchen Beſchluß ge⸗ 
faßt, ſich ober ſpäter mit einer Reſolutlon begnügt. 

Flnanzminiſter Dr. Miquel erkennt den hohen pädagogiſchen 
Nutzen der Konferenzen an und hält es auch für billig, die Lehrer 
für die hieraus entſtehenden Koſten zu entſchädigen. Er fet bereit, 
nach Maßgabe der vorhandenen Mittel — das iſt ja immer der 
Vorbehalt (Heiterkeit) — den Lehrern entgegenzukommen, und eine 
bezügliche Bofitton in den Etat einzuſtellen. tige samt 

20 wird unverändert angenommen. 
Bei 5 21 (Gnadenquartal u. ſ. w.) beantragt) 


Abg. v. Tzſchoppe (ft) die Beſtimmung der Reglerungsvor⸗ 
lage, wonach die Schulunterhaltungsrflichtigen die Koſten für 
eine Vertretung im Amt zahlen müſſen, als befonderen Pa⸗ 
5 tieberberzufiellen. Die Kommifjton hat dieſe Beftimmung 

eſtrichen. 
a Abg. v. Heydebrand (konſ.) erklärt ſich gegen dieſen Antrag, 
da es Ab nur um ein Lehrerbeſoldungsgeſetz handele, in das eine 
ſolche Beſtimwung nicht bineingehört. 3 
Ave. & e (m) BEL bieten Einwanb für binföllta und 
nochmals um Annahme feine 5 EN Mi 
* Noch weiteren Bemerkungen der Abgg. v. Heydebrand und 
v. Tzſchoppe wird § 21 unter Ablehnung des Antrages Tzſchoppe 
in der Kommiſſtonsfaſſung angenommen. 

9 22 (Belaſſung in der Dienſtwohn ung) und 8 23 (Rechtsweg 
bei Streitigkeit wegen des Dienſteinkommens) werben ohne Debatte 
geneb migt, a 24 (Streitigteiten bei Auselnanderſetzunge n) nach 
unweſentlicher Erörterung. 

§ 25 handelt von den Leiſtungen des Staates. Der Staats⸗ 
beitrag wird fo berech net, daß für die Stelle eines alleinſtehenden 
fowie eines erſten Lehrers 500 M., eines anderen Lehrers 300 M., 
e ee 0 Bei OL rich, qune es 

kommen nur Stellen für vollbe ate Le . a 
Deiner, Er A rg vollbeſchäftigt ift, entſcheldet aus ſchlie ßlich 
ulaufſichtsbehörde. 
Si Files II befiimmt, der Staatsbeitrag wird bis 
zur Höchſtzabl von 25 Schulſtellen für jede 
polliiſche Gemelnde gewährt. 

Sind für die Einwohner einer politiichen Gemeinde mehr als 
25 Schulſteller vorhanden. jo wird der Staatsbeitrag innerhalb der 
Gelammtzabl von 25 Stellen für fo viele erſte Qehrerfiellen, andere 
Geßterhelen und Lehrerinnenſtellen gewährt, als dem Verhältniß der 
Geſawmtzahl diefer Stellen untereinander entſpricht. Bruchthelle 
werden bei . En En für welche der höhere Staats⸗ 

trag zu zahlen iſt, ausgeglichen. 
0 Abſotz an beftin mt, daß für diejenigen Lehrerſtellen, für welche 
der Stact e Volden gsbeſtrag an den Schulverband gewährt, aus 
der Stoatskaſſe ein jährlicher Zuſchuß von 270 M. (Reglerungsvor 
lage 267) für die Lehrerinnenſtellen dieſer Art ein jährlicher Zuſchuß 
von 130 M. an die Alters zulagekaſſe des betreffenden Bezirks ge⸗ 
zahlt 1 2 Schulverband auf ſeinen Beitrag zur Kaſſe ange⸗ 
net wird. 

725 Außerdem hat die Kommiſſlon einen Abſatz IVa eingefügt, wor 
nach für diejenigen polltiſchen Gemeinden oder betbeiltgten ulver⸗ 
bände, in welchen durch die Belt mung zu II. eine erhebliche Er⸗ 
böhung der Volksſchullaſten eintritt, ein Betrag von jährlich 1 250 000 
Mark zu feſten Staatszuſchüſſen verwandt wird. 

Bei der Gewöhrung und Bemeſſung des Staats zuſchuſſes tft die 
Steuerkraft der Gemeindemitalleder und das Verhältniß der Steuer⸗ 
Po eee und Kommunallaſten der Gemeindemitalteder 

er gen. 4 
55 Die Feſtſetzung des Staatszuſchuſſes für die einzelnen Ge⸗ 
meinden oder betheiligten Schulverbände erfolgt durch Löntgliche 

dnung. 
Vero de Nationalliberalen Groth und Gen. beantragen unter II 
den erſten Abſatz 


in der einer Alters zulagekaſſe angel&oflenen polittichen Be 


telle der Landnutzung und der beziehungsweiſe antheilig auf die inkommunalſſirende Gemeinde 
Naturalleiſtungen der auf das Grundgehalt anzurechnende Geld⸗ über. 


Dieſe 8 findet finngemäße Anwendung bei Neu⸗ 


bildung politiſcher Gemeinden durch Zuſammenlegung beſtehender 
emeinden und Gutsbezirke oder von Theilen ſolcher.“ 


Abſatz I wird ohne Debatte angenommen. Ueber die Abſätze II 


und IVa wird zuſammen diskutirt. 


Abg. Seyffardt⸗Magdeburg (nl.): Das Geſetz an ſich wird 


von ollen Parteien als eine Wohlthat für die Lehrer angefeben. 
Anders ſteht es mit der Verthellung der Laſten, denn durch die Be⸗ 
ftimmungen des $ 25 werden die größeren Städte aufs Schwerſte 
benachtheiligt. Meine Freunde wollen ſich nicht mit den Intereſſen 
der Städte identlfiztren, aber wir halten es für unſere Pflicht, für 
das Recht und die Auftechterhaltung des Rechtes der S übte ener⸗ 
oiſch einzutreten, da weltaus die melſten unſerer Mitalteder Städte 
vertreten. Die 
mier 84 der Verfaſſung handelt und daß die 
ihrer Schu 

genug zwiſchen Stadt 
vermehren? 
doch nicht wollen, und ich hoffe, daß auch 
finanziellen Baſts ihre Zuftimmung erthellen werden. Die Städte 
haben ſelt dem Freiheitstriege unendlich viel 
gethan, und ihr Schulweſen auf eine ſtolze Höhe gebracht, man 
muß ihnen daber nicht die Schaffensfreudſgkeit, weiterzuarbeiten, 
verkümmern. Unſere Städte wollen nur daß die ihnen bisher zu 
Theil gewordenen Staatsbezüge erhalten bleiben, obwohl mit dem 
Wachſen der Städte an ſich ſchon 
die Schulen aufzubringen haben, wachſen. 
Antrag, der die Benachthelligungen der Städte beſeitigen wollte, leider 
in der Kommiſſton nicht durchgedrungen, wir hoffen jedoch, daß 
ber Antrag, den wir jetzt zum § 25 geſtellt haben, Ainahme finden 
wird. Der Finanzminiſter ſcheint die Leiſtungsfähtateit der Städte 
für Karen t zu halten, und hat uns eine umfoſſende Statiſtit 
vorgelegt, 
dürftige Landgemeinden gtebt, beſtreitet keiner, aber wenn man 
das platte Land unterſtützen will, ſo muß das aus dem Staats⸗ 
ſäckel geſchehen und nicht aus 
Städte ohne Ausnahme find gegen dieſen Paragraphen und des⸗ 
balb bitte ich den Finanzminiſter, roh in 
Aenderung eintreten zu laſſen. (Beifall links.) 


Städte glauben, daß es ſich bier um eine 
Intereſſen 
Wir haben ſchon Gegenſätze 
und Land, wollen wir dieſe noch 
Auch die Vertreter des platten Landes werden dies 
dieſe einer anderen 


len leiden werden. 


für das Vaterland 


die Lasten, die die Städte für 
Wir And mit unſerem 


aber dieſe Statiſtik beweiſt gar nichts Daß es be: 


dem Füllhorn der Städte. Alle 
letzter Stunde eine 


Abg. Winckler (kon): Namens meiner polltiſchen Freunde 


erkläre ich, daß wir die Komiſſtonsbeſchlüſſe 
annehmen, i j 
lehnen werden. Die Statiſtik, die die Neglerunma uns vorgelegt 
bat, iſt für uns ü erzeugend geweſen, die Kommiſſton hat zu dem 
888 Härten, dle das Geſetz urſprünglich aufwies, thunlichft 
eſeltigt. 

Finanzminiſter Dr. Miquel: Während dle Regterunge vorlage 


aber alle bänderungsanträge ab⸗ 


4. Klaſſe 194. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 17. April 1896. — 1. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 


89 112 19 261 839 704 28 47 58 830 81 1142 76 242 394 
1500) 588 629 80 784 995 2004 267 1 


512 701 858 (1500) 946 8 198 409 (3000) 88 58 
9018 137 279 389 522 610 54 902 


S 


326 53 79 472 542 51 (500) 606 13 830 59 35 073 104 26 416 
49 (300) 944 36001 93 278 92 317 68 (3000) 66 453 37 177 256 828 


25 342 499 648 (3000) 79 744 72 99 972 87 
371 75 678 987 
40 043 (3000) 89 200 442 74 88 569 809 32 41011 345 97 461 


143 88 823 92 447 547 745 62 888 45019 69 302 5 633 84 99 780 


49033 35 (500) 128 250 (5000) 557 624 948 
50018 40 110 822567 91 721 928 84 
500 707 (600) 77 906 83 93 52027 65 101 236 63 841 48 88 665 
833 922 53055 70 180 (8000) 262 504 
276 (8000) 346 79 (800) 470 (500) 511651 
(8000) 14 062 68 727 (800) 385 (8000 
80 (500) 610 64 727 808 57118 224 886 478 764 81 58199 262 
319 611 71 584 855 915 59 153 (300) 88 202 24 803 98 (800) 601 

1 

60 150 275 (500) 819 26 505 45 88 94 772 61014 99 177 85 220 
383 84 518 90 775 62 252 72 93 97 885 95 559 65 660 77 63 604 
119 25 536 684 728 48 64 048 58 (500) 94 141 48 82 897 565 74 
768 99 65024 79 167 217 666 994 66 178 485 (8000) 590 98 722 
842 948 67066 (1500) 107 234 571 899 905 68 186 226 540 630 
69 189 270 (800) 75 (300) 478 531 714 87 854 (8000) 

70079 254 74 876 608 33 754 911 71612 (8000) 15 68 79 744 
45 (1500) 72081 163 207 44 321 30 52 474 (1500) 578 682 
768 (300) 73081 188 343 425 33 44 689 728 24 804 14 74 150 
(300) 815 711 79 816 48 916 


(3000) 244 946 82 036 165 277 512 24 761 
03 16 76 885 (500) 447 62 7 


87 325 518 63 641 
90 169 208 79 85 312 (300) 622 88 805 84 900 86 89 91 042 
1500) 82 187 229 48 91 362 405 610 92020 (300) 55 172 508 98 
74 876 93119 78 315 (300) 450 81 588 (000) 701 05 894 955 
94089 99 203 13 (300) 311 520 637 73 706 TI 45 95 147 258 
(300) 444 713 89 50 96293 360 300) 66 96 418 89 541 696 777 829 
(300 76 97.082 (8000) 187 (1500) 90 882 820 98059 (1500) 81 129 
(1500) 71 259 358 581 (1500) 94 612 91 800 92 921 24 38 82 99 016 
90 118 58 257 94 31% 892 918 (1000) 
100 060 271 388 643 (600) 787 958 77 101 043 156 88 838 423 
64 71 95 570 752 906 40 102019 323 (500) 433 57 501 (1500) 626 
} (1500) 39 734 103 029 97 (1500) 256 60 342 404 39 (8000) 64 708 
316 953 104149 54 236 44 364 450 561 (800) 98 (500) 658 727 885 
(300) 924 89 105021 182 215 30 81 567 614 (300) 848 90 4.6 


106 116 659 78 7890812 52 (500) 978 91 107718 892 911 60 108 30ı | 22300 1 6. 176 285 891206 16 


P 


einen Mehraufwand des Staates von 3 Millionen vorgeſehen 
bot, haben die Kommiſſtonsbeſchlüſſe den Mehraufwand des 
Staates auf 4603007 M. erhöht. Die Behauptung des Abg. 
Seyffardt, daß die Städte nur das behalten wollen, was ſie jetzt 
bekommen, iſt durch feinen Antrag eigenthümlich tlnftrirt, denn 
nach ſeinem Antrag würden die größeren Städte 869396 M. mehr 
erhalten, als fie jetzt haben. Nun ſagt man, ja, bei einem Eat 
von 2 Milliarden ſpielt das keine Rolle. Ich mache aber darauf 
aufmerkſam, daß der Etat mit einem Defizit von 15 Millionen 
Mark aus dem Hauſe hervorgegangen iſt, ohne daß auch nur 
eine Mark abgeftrihen oder neu bewilltat worden ift. alſo ein 
Zeichen, daß das Haus den Etat für gut bält. Und wenn 
wir das Defizit auch in Folge aünſtiger wirtzſchaftlicher Ent» 
wicklung beſeitigen, fo haben wir doch noch keine Deckung für neue 
Ausgaben, die in Zukunft ſich nicht vermeiden laſſen werden. 
erinnere an die allgemein anerkannte Nothwendigkeit, die Beamten⸗ 
arbälter aufzubeſſern. Kein Menſch hat daran gedacht, eine Deckung 
für dieſe Neuausgaben uns nach zuweilen, denn auf die unſicheren 
Schwankungen aus den Ueberſchüſſen des Reiches und die ſchwan⸗ 
kenden Elſenbahneinnahmen kann man feine dauernden Ausgaben 
baftren. Deshalb muß man mit den Mitteln die dem Staate zur 
Dispoſitlon ſtehen, ſehr voxfichtig operlren und muß ſich nicht bloß 
fragen, ob fie für den vorliegenden Zweck nothwendig find. ſondern 
ob nicht noch Bedürfu'ff für die Geſammtheit zu befriedigen find, 
die ebenſo wichtig find, wie das vorllegende. Die Erhöhung der 
Beamtengehälter kann beiſplelswelſe nicht lange mehr aufgeſchoben 
werden. Man verweiſt hier auf dle Konvertlrung, ich will dieſe 
Frage bier nicht berühren. Aber ſelbſt die nöthigen Mehrausgaben. die 
ich jetzt ſchon überſehen kann, können durch die Zinserſparniß bei der 
Konverttrung nicht gedeckt werden. Deshalb muß ſowohl die Re⸗ 
aterung als auch dies hobe Haus ſich wohl überlegen, welche Mittel 
zur Durchführung des Bei 5 s nothwendig find, und wo Erſpar⸗ 
niſſe gemacht werden können, ohne einen Druck oder Ungerechtigkeit 
auszuüben. Die kulturelle Bedeutung der großen Städte erkenne 
ich vollſtändig an ich ſtehe dem Wohl und Wehe der Städte durch⸗ 
aus nicht gleſchalltig gegenüber. Den Ausführungen des Abgeord. 
Sepffardt ſtimale ich bier in vielen Punklen bet, ih komme nur zu 
anderen 1 (Helterkelt) Die Kommiſſion bat ſchon 
manche Härten beſeitiat und iſt ein Kompromiß mit der Regierung 
eingegangen. [Abg. v. Eynern ruft: Well wir nicht mehr kriegen 
können.] (Große Heiterkeit) Nach alter parlamentariſcher Sitte 
unterſuche ich keine Mottve und halte mich nur an Thatſachen. 
(Hetterkelt.) Wir baden den Städten neue große Einnahmequellen 
eröffnet. Woher haben denn die Städte das Leder, aus dem wir 
hier Riemen ſchneiden wollen? Doch nur aus der Staatskaſſe 
(Lekhafter Widerspruch links.) Die Reglerung hat eine umfaſſende 
Statiſtik vorgelegt und genau nachgewleſen, daß das Land bedürf⸗ 
tiger als die Städte iſt. Die Staatshilfe darf aber doch nur 
Gunten der Unbemittelten eintceten. Es iſt unter Beweis geftellt, 
daß die Städte den Ausfall, den fie durch die Entziehung der 
Staatshilfe erleiden, durch einen garz minimalen Zuſchlag zur 
Einkommenſteuer wieder einbringen können. Da kann doch von 
einem unerträglichen Drock nicht die Rede ſein. Daß es e 
beſonders bedürftige Städte giebt, gebe ich ohne weiteres zu. 


82 (3000) 443 54 79 509 693 765 82 802 950 109 021 85 179 (8000) 
97 209 69 461 977 

110.032 187 294 468 543 974 111021 52 53 72 222 (500) 889 
606 (500) 910 22 112014 (1500) 318 429 514 26 852 91891 113612 
708 59 861 114019 169 535 79 (300) 641 759 848 50 51 115082 
136 246 405 (500) 13 87 89 69 681 742 8 0 71 87 938 75 116101 
81 255 424 873 117188 477 522 98 604 786 936 82 118 015 2 
101 18 (500 74 (600) 306 29 79 401 43 84 565 96 (8000) 755 830 

„219 0% 1500) 204 822 87 (600) 668 975 

68 71 s ‚888 984 97 | 12 

76 409 527 29 98 627 56 (500) 64 789 86 944 97 122 803 450 B6 531 86 
793 854 89 (300) 123 068 73 (5000) 222 824 41 426 68 (500) 79 
693 (1500) 944 99 124.089 396 448 598 697 868 125164 207 78 
896 481 686 126 154 69 269 448 873 981 (500) 32 57 69 127045 


1 
500) 131011 5 j „(500 32 1 

92 924 133 174 819 60 80 526 84 917 838 87 962 134087 188 219 

50 843 524 608 707 80 814 40 52 135 211 64 384 507 83 717 891 

36199 285 306 78 494 614 97 (8000) 925 137026 139 884 

40 48 418 28 538 (8000) 96 615 66 788 816 138 238 410 16 561 73 
616 879 901 12 84 84 139077 171 80 552 601 (300) 09 922 

140 055 64 116 255 (8000) 70 460 780 874 989 141 085 648 816 

28 997 142 127 212 647 59 898 919 143 194 246 (300) 498 715 

3 464 689 91 753 994 145.008 219 519 696 

146 191 275 581 616 (500) 52 (On 815 B6 147118 341 

98 448 87 556 711 85 62 (500) 369 7 148.060 186 250 60 927 

401 52 55 (500) 60 502 86 (3000) 672 


243 (300) 311 36 98 475 504 1% 
153 020 93 144 397 523 709 154109 72 641 685 760 885 97 153 25 
454 625 87 156158 63 94 (1500) 245 895 411 546 66 157.037 251 
412 70 545 746 158 054 (3000) 79 105 20 91 424 907 159044 119 226 
376 677 721 (3000) 805 

160.097 128 207 57 (8000) 80 83 362 435 768 161 107 16 271 
504 9 669 758 87 162363 687 99 746 72 917 163204 (500) 39 305 
481 504 8 629 73 700 86 164085 48 102.81 375 405 567 649 93 
864 (300) 90 165223 527 53 (3000) 707 877 098 166248 479 510 
729 98 597 des 167094 167360 (8000) &7 508 728, 963 (1500) 
168 006 81 118 224 512 69 820 69133 300 18 65 70 610 734 


99 
2 170 201 95 598 692 171162 272 (500) 343 564 73 785 881 75 
172059 60 284 310 83 430 784 87 173214 46 874 655 870 ( 
918 89 174076 86 117 75 99 204 339 468 (3000) 546 600 28 66 77 
906 175045 (300) 355 564 89 694 705 176087 79 238 328 72 416 
661 (500) 862 177158 574 796 817 81 970 178428 65 584 683 790 
832 600 973 179301 8 666 794 970 


708 826 85 88 908 182.042 (300) 169 90 320 43 440 77 84 (B00).BEB 
76 745 89 984 (1500) 183 023 64 254 (3000 526 65 7 819 
(300) 966 184 003 (500) 17 134 376 405 575 614 752 80 808 21 
85 046 226 608 (3000) 28 832 990 1 174 437 (3000) 668 
787 916 187061 89 102 (500) 205 48 59 802 21 740 188 000 21 28 
133 853 57 (15 000) 494 520 83 (1500) 768 (800) 91 804 39 921 51 
e 1 MD e 
0831 8 2 
191 136 (1500) 248 63 416 48 95 559 627 82 1500) 801 2 102 001 ö 


10 


365 
68 9 
(500) 186 213 499 875 928 76 103 4714 
631 980, 194183 87 263 308 Al 
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8 
328 49 400 49 558 (3000) 747 (15 000) 869 (500) 196099 (300) 2 
84 (0000) 321 556 140.70 884 52290 80 970 17 805 908 35 49 77 
198 011 5000) 62 91 144 247 439 733 199 069 158 362 65 578 
81 750 95 (1500) 845 988 85 


41 5 
206 042 48 87 507 688 744 (3000) 207.058 154 390 518 34 (500) 
845 94.779 800 972 & ) 79 181 73 289 96 379 846 
209167 255 815 83 460 505 54 69 75 880 940 95 
210052 118 295 379 482 512 656 (1500) 752 (500) 95 876 955 67 ı 
211 279 400 655 703 32 838 77 925 (1500) 28 54 212137 95490 
671 870 85 993 213.086 897 (3000) 451 (300) 525 611 84881 214443 
671 814 63 70 919 25 215822 31 444 (8000) 592 928 26 71 216 151 
95 220 40 90 446 84 94 532 47 89 718 870 217115 458 747 
55 (3000) 944 99 218093 (300) 471 778 931 219048 116 28 (500) 
73 (300) 413 666 73 787 39 868 950 (300) 
220 053 59 69 112 225 322 28 61 469 557 620 785 221017 46 
194 230 369 (500) 97 410 594 633 946 222056 64 207 28 428 
547 (3000) 93 609 85 773 94 834 46 (500) 62 946 62 223086 164 | 
69 354 81.91 568 958 224015 383 471 73 509 38 67 704 20 er 


— 


—— 


dafür haben 
ſtets nur na 


Fonds machen und wirkliche Härten zum Ausgleich bringen. 


(Abg. Richter ruft: 


ande 

nathriich — bier die Schulen deſſer, aber 
auch mehr Schulſtellen und in Folge deſſen 
größer find. Tie Zahl der Städte von 10 25000 Einwohnern I 
weit größer als die Zahl der Großſtädte, 
— . — a — entlaſtet. 
der Reglerung vollftändig fern, einen 
and zu ſchaffen. Wir wollen nur ausgleichende Gerechtigkeit, 
Lebe 1 ich Sie, den $ 25 in der Kommiſſionsfaſſung anzu 


denn die ſteigenden Schullaſten der S!ädte? 

er fra a Ben = ee wa, 
von der intenſiveren Ausgeſtaltung de ul weſens. 

Dr ae And 80 Schüler in einer Klaſſe, in Berlin 40; 
e en 

en des Staate 

5000 5 5 ftlder 25 S 


nehmen. (Belfall rechts.) 


b 


aber vor einer objektiven Eruirung dieſer Tbatſachen dürfen wir 
nicht zurücdſchreden. Es it verkehrt, die Ausgaben für die Volks⸗ 


9, daß die Ueberſchüſſe des Staats 


Ausgleichlonds; die Regierung wird 
4 Rech cg Gerechte die Zuwendungen aus dieſem 


und grade die kleinen 
Es liegt alſo 


Gegenſotz zwiſchen Stadt und 
und 


latte 
ande 


aber ein ganz anderes 
Die Bevorzugung des 


as G foftengefes und das Stempelſteuergeſetz haben 
Die Städte ſ br bedrückt. Jetzt ſoll den Städten das, was ihnen 


„die Bemerkung des Ministers, die Mebrleift d 
Städte für bie Sonn beruhten 955 3 ae WBerpff dr 


ringen? Der frühere Finanzmin! 5 
—— a 188 anzminifter Scholz wollte bei den Ge 


ſäckels allen Gemeinden gleichmäßig zukommen und er 
äußerte ſich 1888 dabin, daß er eine allgemeine alelchmäßlae 
Erlei bterung der Schullaſten wünſche. Dleſe Geſetzgebung be⸗ 
zeichnete damals das Herrenhausmitglied Dr. Mia iel als den 
etſten Schritt auf einer richtigen Bahn zur Entlattung der Ge⸗ 
meinden. (Hört, hört! links.) Der Landtag von 1888/89, der den 
Städten die Zuſchüſſe gewährt hat, bat durchaus korrekt und ver⸗ 
faſſunasmüßla gebandelt. Jetzt iſt das Moment der Bedürftigkeit 
vollkommen fallen gelaſſen, man iſt zu der rein mechonlſchen Zahl 
tellen gelangt, hat alſo durchaus kein Recht, die Geſetz⸗ 
gebung von 1883,89 als mechankſche zu bemängeln. Die Vorlage, 
die uns heute deſchäftigt, iſt kein organiſches, ſondern ein ganz 
mechaniſches Geſetz. Allen Gemeinden, die unter 25 Schulſtellen 
haben, werden gleichmäßig Zuſchüſſe bewilligt, gleichviel od ft: im 
Jett ſchwimmen, oder ob fie bedürftig ſind. Die Unzufriedenheit 
nimmt gerade in den Städten in Folge des Anwachſens der 
Sozlaldemokratie zu. Hüten Ste ſich, neue Gründe der Unzu⸗ 
friedenbelt zu eröffnen, und zwar ſolche, die dem aus geſprochenen 
Gerechtigkeſtsgefühl entgenenfteben müſſen. (Beifall links.) 

Flnanzminiſter Dr. Miguel: Der Vorredner fragte, ob der 
Staat will, daß die Entwickelung des ſtädtiſchen Schulweſens ſtockt. 
Dleſe Frage hätte er nicht zu ſtellen brauchen oder ſich gleich ſelbſt 
beantworten können. (Oho! links.) Wenn z. B. eine reiche Ge⸗ 
meinde beſtimmt, daß jede Klaſſe nur mit 30 Schülern beſetzt wird 
und daß die Lehrer doppelt ſo hoch bezahlt werden, wie früher, 
ſoll dann der Staat für die Koſten aufkommen? (Widerspruch 
links.) Damit iſt Ihre ganze Deduktlon hinfällig. (Lebhafter 
Wlderſpruch links.) Für eine Gemeinde ſind doch nicht blos die 

innahmen, fondern auch die Ausgaben entſcheldend. Zu der den 
Gemeinden überlaſſenen Grund⸗ und Gebäudeſteuer kommt noch die 
Ueberwelſung der Gewerbeſteuer, die für die Städte ſehr viel mehr 
ausmacht, als für das Land. { 

Aba. v. Lieres (konſ.) tritt für die Feser der Kommiſſton 
ein und giebt der Meinung Ausdruck, daß der Dispoſitious fonds 
von 1¼ Million zur Ausgleichung der Härten 3 Wenn 
3 vorliege, jo jet dieſe eher für das platte Land 
ungünfttg. 

Hlerauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf Son n⸗ 
abend 11 Uhr. Schluß 3%, Uhr. 


Deutſchland. 

W. B. Berlin, 17. April. Beide freifinnige 
Fraktionen beſchloſſen, im Reichstage eine Reſolution 
einzubringen, dahin lautend, der Reichstag wolle beſchließen, 
die verbündeten Regierungen zu erſuchen, mit allen disziplina⸗ 
riſchen und geſetzlichen Mitteln dahin zu wirken, daß auch in 
den Kreiſen der Offiziere des ſtehenden Heeres und 
der Reſerve das umfichzreifende, der Religion, der Moral und 
den Strafgefegen widerſprechende Duellweſen beſeitigt 
werde. 


nterpellatlon des Centrums über das 


— Di 
8 „Iſt dem Herrn Reichskanzler be⸗ 


Duell hat folgenden Wortlaut: 


333 57 6 490 508 633 711 


4. Klaſſe 194. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziebung vom 17. April 1896. — 1. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
1071 155 217 395 569 663 919 89 


65 370 574 687 983 2136 


52 53 304 (3000) 667 3106 207 351 81 856 920 62 4009 158 (300) 43 321 616 60 


242 58 83 486 570 724 821 922 5058 74 366 565 647 729 844 99 


7011 122 225 


96 15 081 159 331 70 417 643 73 793 811 33 34 

813 88 58 71 581 622 81 17122 336 643 75 766 69 855 18003 

120 60 352 87 19164 225 334 57 580 690 874 (500) 95 910 41 78 

98 (1500) N 148 

20 014 48 58 137 229 45 53 508 619 24 47 991 21045 81 

209 322 50 586 615 55 773 861 63 910 77 22 080 91 458 554 99 

786 831 87 948 89 23015 26 60 89 218 91 (800) 457 530 a8 2 

825 951 24013 170 95 (300) 470 533 669 845 rg 0 me 

69 00.7 73 545 752 26.082 229 93 393 471 520 55 764 (500) N 

800) 080 321 420 30 502 977 

e 77 29065 87 820 (3000) 565005 82 97 881 — 86 2208 
30 144 92 579 31032 329 414 ( 5 

556 (3000) 666 770 85 851 (300) 929 76 1 

447 508 55 67 632 864 2 a 3 2 10.000) 8 

61 913 99 35 009 88 1 { } 

344 70 412 516 83 1500) Wos 51 37 702 15 857 (300) 95 918 


& 
8 


895 96 (1500) 
209 106 6 109 7 094 188 (600) 
58 82 559 825 556 732 69 8408 
8 775 854 49 181 218 82 379 41687 59 637 882 922 
66 30 0 l 216 79 557 58 (500) 768 96 51.036 125 262 (800) 65 402 
42 506 62 75 612 742 823 81 52107 64 321 652 795 812 (800) 918 
29 % 54 53001 78 (3000) 98 306 407 46 546 580 916 54 168 1 
234 4% 637 717 63 (500) 859 98 989 55012 500% 60 87 400444 
79 11100, 95 611 736 858 70 936 56054 122 36 685 486 510 12 4 
624 77 740 92 91 809 57168 60 (3000) 350 742 (1500) 802 18 (1500) 
906 77 58134 805 18 554 821 39 061 253 61 88 374 518 76 706 
500, 56 868 (5 . 
er 400 216 97.0% 350 574 92 604 50 731 897 61055 269 331 
62 663 (300) 798 937 60 62 140 448 62 574 63018 186 227 377 
401 22 526 (3000) 52 71 768 896 972 94 64201 28 44 (500) 344 48 
(8000) 94 779 950 62 45 188 202 429 85 717 820 932 66013 188 
8000) 860 75 494 576 686 (1500) 898 999 67850 445 751 68 056 
10 69 241 422 502 35 (1500) 90 909 
005 59 78 178 
(800) 748 921 
098 154 351 58 486 


70008 20025 3004 101 434 52 501 63 758 819 73, (3000) 50 


582 632 


80 089 319 601 711 12 32 868 

A 938 79 81 050 (1 

2164017 79 1244 81 781 907 83.035 284 

745 966. 8 90 15 408 16 48 98 534 640 42 872 71 74 85020 
000 Bi 


454 552 6% (0% 428 56 (800) 616 72 685 792 826 79158260 | 27 30 s00, 195 


67 320 97 427 735 978 97 (u00 853 | 803 9 20 202.077 227 87 400 (300) 511 203012 50 124 33 (500 
/ ¼ za een a 
032 33 142 2 55 51. (500 25 
2101 1 u (8000) 88 (800) 581 i 88 41 681 (8000) 704 908 1 — 574 84 801 24 937 88 207 030 115 Co) 17 (3000) 58 
90 106 447 559 602 758 945 91 128 78 79 958 970 316 453 (3000) 87 702 7 858 208069 85 646 53 57 (300) 786 801 
225 029 40 51. W216 00 300 75 105 6 80 lab (0) 0a 214 9517 zi an e e 49 Yo: 
2 75 0 84 21 42 
1 5 25 89623 90 86 812 422 80 502 607 (1500) 50 78 955 21208 74 178 276 50 


3 78 91 155 89 628 705 


8 
28 
S 
8 
2 
8 
2 
K 
5 
< 


97 086 56 828 494 512 793 863 982 76 
41500) 98,806 505 99.069 70 93 509 642 
290 308 9 610 81 (300) 728 (800) 848 66 98 (1500) 101 045 
20 199 (1500) 328 4. 481 602 710 937 102021 277 434 (800) 
728 50 103239 (5000) 40 (3000) 490 92 597 702 809 31 83 921 
48 204099 111 206 8 715 (8000) 818 53 93 105094 195 (300) 
226 48 87 87 312 556 688 333 106 275 561 (150)) 611 


110 108 330 478 89 531 674 815 35 907 88 44 191 279 317 


(1500) 411 21 518 52 604 8 987 112043 74 141 72 (3000) 73 617 2 


68 244 75 337 | 42 420 (800) 78 631 (8000) 746 825 66 987 95 


3 225 385 686 735 827 70 81 198171 277 669 750 810 76 968 (1500) 199 088 
0935 85 430 537. | 252 (8000) 617.540 (1500) 92 638 999 


> 98226 616 (800) 784 | 451 566 (300) 603 747 815 918 68 213041 157 70 363 98 592 617 


“Si do Wi 113050 ALS 35 553 55 622 703 93 966 114 067 97 11) 
3 2% 365 441 575 SH 51 990 113001 Ill 79 (300) 264 74 54: 


837 94196 116052 219 51 (500% 33 417 47 (3000) 513 (3000) 5ʃ 
619 40 95 59 11727 52149 11816 91 669 451 56 (3000) 547 
634 73% 870 962 78 1191 % 10 209 69 467 523 685 821 958 


120 038 (1500) 214 27 479 98 513 929 50 59 121 075 221 (300 
122010 26 116 39 60 312 554 95 (500) 96 980 
123 014 87 134 37 49 586 820 83 90 12408) 115 67 223 57 39: 
458 6) 512 41.62 607 SL sio_. 125 103 31462 645 05605 85 
69 187° 955.63 80 12 1 7 
8 1 955 401 C0 80 18820 % 4 (1500) 88 8 8: 
130 175.86 92 206 74 874 84 665 851 131.015 17 172 271 (800) 
89 831.408 755 894 132 020 322 484 645 68 Mi 133211 74 305 
19 763 135.006 l“ 
3000 289 (300) 822 
138.015 92 149 67 82 221 
58 70 (300) 374 499 (300) 535 784 87 974 139058 172 302 438 4 
(1500) 631957 
140029 167 279 319 447 61 581 648 76 912 (5%) 141015 158 
8000) 271 441 49 94 589 949 142239 63 356 758 843 59 992 
43 195 223 92 353 437 44 537 53 69 638 300% 79) 987 40 144 053 
285 340 482 853 970 145032 130 44 351 432 655 772 332 66 981 
146 025 142 227 (300) 333 401 886 992 (500) 147100 54 317 65 
564 611 52 859 14801631 208 430 727 52844 961 67 (500) 149 099 


150 003 58 131 69 231 32 90 353 92 463 581 699 737 151 027 
82 138 223 330 63 427 815 59 86 152 181 281 493 545 610 33 57 95 
849 153 039 (500) 50 62 98 207 15 308 64 558 (3000) 612 44 889 95 
901 45 75 154153 81 85 244 454 547 622 28 860 155232 688 725 
919 43 65 156 078 268 357 408 50 78 500 (3000) 14 33 665 80 722 
58 815 87 95 157045 270 87 91 820 43 87 596 654 862 967 70 
rer (500) 449 598 658 711 28 81 929 49 76 (500) 1595309 


855 99 982 

160 070 119 285 889 440 864 BEN] 161 171 96 322 448 502 
44 743 91 96 162358 74 816 163 152 73 216 (300) 489 517 18 
42 50 670 910 95 (1500) 164198 231 94 357 529 793 824 34 942 85 
165 053 534 (3000) 800 974 166094 123 90 97 227 68 98 474 5183 
634 (300) 771 79 884 167083 218 31 872 539 81 767 913 33 60 
168 178 497 501 64 744 (1500) 71 804 169 003 (500) 35 355 72 
(3000) 451 698 854 935 87 ( } 

170 248 352 410 44 530 878 171277 427 558 765 931 38 85 
172 096 145 425 54 65 636 48 77 967 173041 233 305 32 (3000) 
50 481 511 37 696 854 924 28 174 210 29 486 586 739 807 996 
175 012 59 (500) 124 29 422 83 47 541 47 648 53 62 705 27 54 919 
83 176 039 108 (1500) 346 425 (3000) 36 588 94 704 927 177133 
57 223 82 495 647 74 701 995 178098 168 95 (300) 251 318 460 
500 (3000) 638 73 730 889 179 234 47 423 43 612 753 

139245 37 301 433 90 355 66 947 50 181031 512 (300) 662 
717 69 192053 87 271 393 436 551 (300) 70 64445715890 183 139 J 
47 (1500) 366 418 (500) 20 610 727 66 82 964 184015 51 336 494 
(500) 538 684 815 66 185 086 89 505 798 186 164 (300) 227 (5000) 
323 (500) 684 766 187056 136 39 365 532 762 (3000) 881 188 051 
(500) 251 64 550 634 189035 117 306 29 77 611 873 926 (300) 

190 419 528 (1590) 822 54 965 191054 145 207 45 94 322 39 

192 074 9 196 

311 475 551 71 86 629 (300) 711 93 862 920 193 116 20 77 207 25 
584 600 54 797 857 917 51 194 031 14x 297 322 420 505 695 807 
034 57 184 (1500) 380 591 713 30 819 (15000) 50 


79 987 196 048 856 541 623 833 953 77 197050 92 284 480 510 


2 238 319 426 567 662 828 51 201013 21 31 88 333763 


729 31 923 38 55 214015 95 180 214 42 380 531 45 58 619 833 98 
215 017 486 794 (3000) 315 949 216270 307 33 35 484 217081 
126 314 46 471 76 (3000) 503 63 612 218 004 179 80 205 9 837 440 
836 924 219 169 492 538 81 725 99 810 27 939 

220005 208 63 435 570 637 93 722 41 7 97 383 (300 
96 550 775 91 878 87 222 v12 1500) 83 102 40 (300) 326 41 
30 57 503 41 775 860 967 223737 61 71802 22 59 960 224 008 
123 211 (500) 81 78 443 (1500) 625 63 807 16 88 225 164 49 
511 (300) 94 


kannt, 
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daß bel den in der letzten Zelt ſtattgehabten Zwelkämpfen 


Militärperſonen bethelligt wıren, und welche Stellung der Ehren⸗ 


rath und die Ehrengerihte zu dleſen 


haben 


Far Nach eingenommen 


? Welche Mußregeln gedenkt der Herr Reichsk inzler zu er⸗ 


greifen, um den geſetzwidrigen und das allgemeine Re dtsbewußt⸗ 
ſein ſchwer verletzenden Zwelkämpfen eatgegenzutreten?“ 


Abg. 


aß 
für 
jede 


Geſe 
Gatte lag zu § 65 ein in erſter Leſunz abgelehnter Antrag 
vor, wonach die Betriebsſteuer bis 1 Million Kilogr. 0,05, 


— Die Reichstagskommiſſion für die Zucker ſteuer⸗ 


Novelle trat am Freitag in die zweite Berathung ein. 


von Staudy, der Führer der diſſentirenden Konſer⸗ 


vativen, beantragte, ſo vohl die Regierungs vorlage, 
als die von der Kommiſſion in erſter 


Leſung ge⸗ 
Beſchlüſſe abzulehnen, da letztere 
ihn un annehmbar ſeien. Lieber könne 
Exportprämle fallen, als daß dieſe Vorlage 

werde. Vom Centrums Abgeordneten Müller 


ten 


darüber bis 2 Millionen 0,10 und ſofort von Million zu 
Million Kilogr. um 0,05 M. ſteigend, für je 100 Kilogr. 


keine 


von 


gezeigt worden ſeln, daß man in Apothekerkrelſen mit den 
niſſen der Berathungen in dieſer Hinſicht äußerſt 


— Die 
Apotheker⸗Vorlage bat ſich vertagt, ohne 
die Hauptfrage, die Konzeſſtonserthellung, geeinigt zu haben. 
treffs der ſonſtigen 


Rohzucker betragen ſoll. Die Verhandlungen werden am 
Dienſtag fortgeſetzt. — Für die Beſchlüſſe eriter Leſung ſcheint 


Mehrheit vorhanden zu ſein. 


Kommiffton zur Peet Ann 


Be⸗ 
Einwendungen der Sachverständigen Toll 
ſolches Entgegenkommen 
Ergeb⸗ 
el ſein 


den Reglerungsvertretern ein 


könne. Die Kommilſſton hat auch wieder Wünſche auf Erweiterung 


wer 


gangene Vorlage über die Organiſation des 


der Vorbildung der Apotheker zum Ausdruck gebracht. 


— Die „Poſt“ hört, die dem Staatsminiſterium zuge⸗ 
and⸗ 


ks ſolle veröffentlicht werden, ſobalb das Staats- 


miniſterium der Vorlage zugeſtimmt habe, ſo daß alle inter⸗ 
eſſirten Kreiſe zur Vorlage Stellung nehmen und ihre Wünſche 
an mußgebender Stelle geltend machen können. 


dinge 


* 


n. Ein kl 
bald gelöſcht wurde, entſtand 


Votates. 


Bofen, 18 April 
erſonalnotiz. In der Liſte der Rechtsanwälte tft gels ſcht: 


N 
der an Juſtizrath Schatz bei dem Landgericht in Life. 


Dem Gemeinde⸗Vorſteher Wilhelm Kurz 


usz nung. 
zu Paprotſch im Kreiſe Neutomtſchel, dem Schulvorſteher, Ausge⸗ 


r Karl Rau zu Lewitz⸗Hauland im Kreife Meſeritz iſt das 


Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 
Stub 


enbrand, der von den Hausbewohnern 
geſtern Nachmettag auf der Fiſche⸗ 


bien wurden aus einer verſchloſſenen Wohnung eines 


n. Geſto 
Hauſes in der Schützenſtraße ſechs filberne Eßlöffel 


i De 


t 
< 


ſichttaung des von der Magd Mollit aus Schilin 
borenen Kindes ſtatt. De { 
8%, Pfund ſcwere Kind eines dewallſamen Todes dect 
im Munde des Neugeborenen fand die K 
andern Beſtandthellen vermiſcht, welche 
e ſie 15 8 Leugnen bat die M. auch 
; fe wur 
Juſtizgefängniß überführt. SER 


W. B. Danzig, 17. 
begonnenen Siebung der 
auptgewinn 90000 Mark auf 
gewinn 3) 000 Mark auf Nr. 267 208. 


heute die R e btfton des verantwortlichen Redakteurs des „Vor⸗ 


N k xil. 
N unterſagte die Einführung 


Ae 6 4 
ches ältere dug ente ber gr verſaßten Liederbuch e, . 


Ausdrücken gegen das Deutſchtbum enthält, für fü 


Kammer folgende fi 


eine große Schuldenlaſt. Wie verlautet, bat der für ſehr ver⸗ 
* d gewagte Getreideſpekulatlonsae - 
< tft 
ber 25 Venen Deftebemh — 
anz als Brotofolführer von hier, die amtilhe 2 
tun am Sonnta 


gewaltfamen Todes 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


rl. [Lotterie] Bei der deut 
artenburger Sälopfakterte fiel der 1 — 
Nr. 150 122, der zweite Haupt⸗ 


wird 


onaten Gefängniß verurtheilt worden war. 3 N 
Der Kultusminiſter De: 
eines von einem rer 


früherer Zett ſtammende Lieber mit 


riſche Schulen und 1 3 | 
tung aus, die e 8 erg * — 
ne aufbieten, damit das fragliche RR 

aftliche Kreſſe keinen Ein ang a den jezt vorliegenden Er⸗ 


rid, 17. N 
gebniſſen der Wahlen wird * Zuſammenſetzung der neuen 


ein: 303 K 


ud inbegriffen. 
8 der Wabl kollegen, 


Ai Den = 1 laverlebung ſchuldig gemacht hatten, find Geld 


t worden, welche eine 


5 wei 
e e e 
f on 
r ne iu erklären. — In . ei tobt 


abltampf. In der Provinz Bigcava gaben 


beide reiche Verowerksbeſitzer find, eine Million. In 

oulabo in der Nähe von Barcelona wurden in Folge einer 
ſtürmiſchen Volks kundgebung die Wirthsbäuſer geſchloſſen, Beamte 
wurden durch Steinwürfe verwundet und die Gendarmerie mußte 


die Ordnung wiederherſte len. 

London, 17. April. Die Chartered Company hat keine 
Nachrichten aus Bulawayo erhalten; jedoch nimmt man 
an, daß die Lage kritiſch iſt und daß etwa 1000 Mata ; 
beles die Stadt umzingeln; gleichwohl erſcheint die Hoffnung 
begründet, daß die Belogerten im Stande ſein werden, jeden 
Angriff abzuſchlagen. 

Newyork, 17. April. Das Einwanderungsamt auf 
Allis Is land erſuchte telegraphiſch um Militär, da die dort 
befindlichen 10000 Jtalte ner (2), deren Landung das Armuths⸗ 
eh Ben ihrer Mittelloſigleit nicht zuläßt, zu meutern be 
8 B 
Johannesburg, 16. April. [Meldung des „Reuter: 
ſchen Yureaus.] Von Auftralten ift dem Earl Grey das 
Anerbieten gemacht worden, mit tauſend Mann zur Unter: 
drückung des Matebele⸗ Aufſtandes Hülfe zu 


leiſten. 


Die Italiener in Afrika. 

Die in Rom und Paris verbreiteten Gerüchte von einem 
Sieg der Italiener bei Adigrat ſind bis jetzt ohne Beſtätigung 
geblieben. Es liegen heute nur folgende Meldungen vor: 

Maſſauah, 16. April. (Von Aſſab nach Perim durch 
Packetboot übermittelt) Die Lage in Adigrat iſt be⸗ 
ruhigend. Es iſt gelungen, Medikamente in das Fort zu 
ſchaffen. Die tigriniſchen Ras, welche gegenwärtig einig ſind, 
haben alle ihre Truppen vereinigt. Die militäriſchen Ver⸗ 
hältniſſe der Italiener find befriedigend; aber wegen der 
wachſenden Schwierigkeiten der Verprovianti⸗ 
rung von Maſſauah her ſowie wegen des Waſſerman⸗ 
gels könven die Operationen nur [ehr langſam 
vor ſich gehen. Die Armee des Negus iſt bereits an der 
Grenze von Schoa angekommen. 

Maſſauah, 16. April. (Uebermittelt durch Packetboot 
nach Aſſab.) Oberſt Stevani hat eine ſtarke Garniſon 
in Kaſſala gelaſſen und den Reſt feiner Kolonne zwiſchen 
Kheren und Kaſſala ſtaffelweiſe aufgeſtellt. Aus Okulekuſai 
und Agame ſind keine neuen Nachrichten eingegangen. 

Eine weitere über Perim kommende Meldung der „Agenzia 
Stefani“ beſagt: Der Befehlshaber der Derwiſche Ahmed Fahdil 
bi findet ſich in Oſobrl. Man fast, ex erwarte die Befehle des 
Khallfen, um den Marſch auf Ghebaref fortzuſetzen. Oberſt Ste⸗ 
dont hat ſeine Ab ſicht dahln ausgedrückt, daß die Derwiſche zur 
Zeit nicht wieder vor Kaſſala erſchelnen werden. Von den Verwun 
deten aus den Gefechten vom 2 und 3. d. M. ſind gute Nachrichten 
eingelaufen. — Ein Gelftiicher, welcher von den Schoanern zurück⸗ 
gekebrt in, ſagt aus, ex babe in der Nähe von Alomata, Jüdlich des 
Sees As ciaghi, eine Kolonne italteniſcher Gefangener getroffen, 
welche viele Maulthiere bel ſich batte und von etwa 500 auf Seite 
der Itallener fehender Askaris geleitet wurde. König Teclaaim anot 


ch Gogdiam Sokota pafſirt. Ras Man: 
dere 1e e et een ehemaligen 


FestefUmrechnung}; 4 Livre Sterling — 20 Mi Rubel=- 3, 20 M. 
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innische 1. 


ttaltenifhen Reſidenten in Adua, ein Glückwunſch⸗ 
ſchreiben gelegentlich der Stege der Italiener über die 
Derwiſche. Die Diviſion der Generale Maino und Henſch ſtehen 
vereint in Adicaſe. Auf dem Hochplateau dauert die Dürre fort 
und erſchwert die Bewegungen der Truppen. Dem Vernehmen 
nach befinden ſich Menelik und die Königin Tattu in Asckaghl und 
Ras Makonnen in Makalle. 

H. Nom, 17. April. Die Miniſter Rudini und 
rin erklären die Meldungen von einer ſieg reichen 
chlacht der Italiener bei Adigrat für unbegründet. 
ach den letzten Nachrichten dürfte General Baldiſſera erſt 
Alsdanr ſelen aber jedenfalls 


B 
S 
N 
morgen vor Adigrat eintreffen. 
wichtige Ereigniſſe zu erwarten. 


Telephoniſche Nachrichten. 
Eigener Fernſprechdienſt der „Bol. Ztg.“ 
Berlin, 18. April, Vormittags. 
Das „Berl. Tagebl.“ meldet aus Rom: 
Humbert werde im Herbſt Berlin beſuchen. 
die Königin ihn begleiten werde, ſei noch unentſchleden. 


Karlsruhe, 17. April. Die Stadtverordneten ⸗ 


König 
Ob 


wahlen fanden hier geſtern in der dritten Klaſſe ſtatt. Dabei 
wurden gewählt: vier vom Centrum, einer B 
und elf von der Sozlaldemokratie. Die Betheiligung 


an den Wahlen war außerordentlich ſtark. 

London, 17. April. Der Staatssekretär für die Kolonien 
Chamberlain hat ein Telegramm erhalten, in welchem mitge⸗ 
theilt wird, daß die Häuptlinge der Eingeborenen in Betſchuana⸗ 
land ruhig find und die Regierung bei der Unterdrückung der 
Rinderpeſt, welche ihnen großen Schaden zufügt, unterſtützen 


Handel und Verkehr. 

H. Belgrad, 17. April. Die Generalverſammlung der „Ser⸗ 

biſchen Kreditbank“ beſchloß 8 Proz. Dividende zu ver ⸗ 

theilen und auf die bisber nur mit 50 Proz. eingezahlten Aktien 
weitere 25 Proz. einzuzahlen. 


»Produkten- und Vörſenberichte. 

Bremen, 17. April. (Börſen⸗Schlußbericht.) Raffintrtes 
Betroleum. (Offizielle Nottrung der Petroleum⸗Börſe.) Feft. 

Loko 5,70 Br. Rufſiſches Petroleum, loko 5,40 Br. 

Schmalz. Matt. cox 27%, Pf., Armour ſhield 27 Pf., 
TCudahy 28 Pf., Choice Grocery 28%, Pf., White label 28%, Pf., 
Fairbanks 25 ¼ Pf. 

82 8 A. 0 Short clear middling loko 25 ¼ Pf. 


eis Fe 
Kaffee Feſt. 
Baumwolle. Stetig. Uppland middl. loko 41 ¼ Bi. 
Wolle. Umſatz: 167 Ballen. 
Tabak. Umſatz: 396 Seronen Carmen. 
Hamburg, 17. April. (Schlußbericht.) Kaffee. Good averuge 
Santos per Mat 66 ¼, per Sept. 63, per Dez. 59%, per März 


59½. Behauptet. 

Hamburg, 17. April. (Schlußbericht.) Zuckermarkt. Rüben: 
eg I. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei 
an Bord Hamburg, per April 12,80, per Mat 12,87 ¼, per Juli 


2 per Auguſt 13.17 ½, per Dezbr. 11,99, per März 12,20. — 
e aris, 17. April. (Schluß.) Robzucker beh., 88 Proz. loto 


7 Gulden öster. W. 4.70 F. 7 Gulden aüdd. - N 


ne de Minas| 5 


bis 15.75 Mark bez., April 1615 


üdd. 12 M. 1 Gulden Hell. W. = 4,70 M. * Franoe, ! Lira oder 4 Pesets — 0,0 =". 


86, 


32%, — Weitzer Zucker behauptet, Nr. 8, ver 100 Kilogramm 
per April 34 ¼, ver Mat 34°/,, ver Auguſt 84 ¼, per Januar 33. 
Amfterdam, 17. April. Java⸗Kaffee good ordinary 52. 


Berlin, 18. April. Wetter: Reaneriſ cd. 
Newpyork, 17. April. Weizen per April 75¼½, ver Mat 73/8 


Berliner Produktenmarkt vom 17. April. 

An dem Zuſtande apathiſcher Thellnahmloftakeit haben auch 
dle froftige Nacht und beſſere Depeſchen aus Nordamerika nichts 
zu ändern vermocht. Der Verkehr in Weizen und Roggen 
blieb auch heute in den denkbar enaſten Grenzen; die Kaufluft 
wagte ſich fo wenig hervor, daß zeſtweillg die Stimmung ſogar 
einen matten Aaſtrich erbielt. Erſt gegen Ende der Börſe, nach⸗ 
dem das Angebot unter ebracht worden war, gewann die Haltung 
wieder einen Schimmer von Feſtlzkelt. Der Abſatz für Hafer 
iſt nach wie vor ſchleppend, gleichwohl zeigen die Termt apreiſe 
bei ſpärlichem Angebot etwas mehr Feſtigkeit. Rüböl auf 
Mat kaum pretsbaltend, bat für Oktoberlieferung etwas feſtere 
Haltung bekundet. Für Spiritus if ein mäßiger Rück⸗ 
ſchritt der Prelſe feſtzuſt len, da es heute entſchleden an Kauf⸗ 
laft fehlte, ſodaß unerhebliche Anerbſetungen ſich lättig erwleſen. 

Weizen loko ſchwach angeboten, Termine wenig verändert. 
— Roggen loro ohne Umfag, Termine ſehr ruhlg. — Mais 
loko ziemlich feſt, Termine behauptet. afer (of) behauptet, 
Termine ziemlich feſt. — Roggenmehl unverändert. 
Rüböl wenig verändert. — Petroleum behauptet. — Spl⸗ 
ritus matter. 

Weizen loko 150—164 M. nach Qualität gefordert, Mai 
157.2515675 —157,25 M. bez., Juni 156,75—156,25 156,50 M. 
bez., Juli 156,25 —155.75—156 M. bez. September 154 158,75 bis 
154,25 M. bez., Oktober 154 154,25 M. bez. 

Roggen loko 118—121 M. nach Qualität gefordert. Mat 
12)—119,75—120 M. bez., Jun 121,50—121— 121.25 M. bez 
Juli 122 50—122—122,25 M. bez., September 123,75 M. bez. 

ats loko 89--94 M. nach Dualttät gefordert. April 89,00 
M. bez., Mal 90 M. bez., Jun 91—91,25 M. dez., Juli 91,76 M. 
bez., Sept. 92,75 M. bez., Oktober 93.75 M. bez. 

115 et loko per 1000 Kilogramm 113—170 M. nach Qual. 
afer loko 115—145 M. per 1000 Kilogr. nach Qualttät 
gefordert, mittel und guter oſt⸗ und weſtpreußliſcher 116—127 N. 
bez., do pommerſcher, uckermärkiſcher und mecklenburgtſcher 117 
bis 128 M. bez, feiner preußiſcher, mecklenburgſſcher und pom⸗ 
merſcher 130—136 M. ab Bagn bez., Mal 118,75—119 M. dez. 
Jun 120 — 120,25 M. bez., Juli 121.50—121,75—121,50 M. bez. 

Erbſe n. Kochwaare 143—160 IR. per 1000 Kilogr., Futter- 
none, er. rg per 1000 Kilo nach Qual. bez., Biktorla⸗Erbſen 

— bez. 

Mel. Welzenmehl Nr. 00: 21,00 —18,75 Mark bez. ; 
und 1: 17,00 14,00 Mt. bez., Neggeumebl Nr. 0 und 1. 408 
M. bez., Mat 16,20 M. bez., 
Be, m 

üböl loko ohne Fa ez., Mat 45,3 —45,4 Ma 
bez., Okt. 45,8 45,9 M. bez. 8 

Petroleum loko 19,60 M. bez., April 19,60 M. bez. Okt. 

20 M. bez. 


. 


loko ohne 
Mk. bez., 
bez., Sept. 39.2— 89 

Kartoffelm 
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